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Halle a d Saale Sonntag den 2 September 1900
Die nordamerikaniſche Union als Weltmacht

e von Profeſſor Hettner in Heidelberg herausgegebenee glopbiſche re Verlag von B G Teubner in
Leipzig die ſtets politiſche und wirthſchaftliche Tagesfragen
vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus beleuchtet veröffentlicht
in ihrer neueſten Nummer einen Aufſatz von Dr Emil
Heckert über die nordamerikaniſche Union als Weltmacht in
welchem der Verfaſſer ausſührt auf welchen natürlichen Grund
lagen ſie beruht und einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte
dieſer Weitmachtsbeſtrebungen die durch das Schlagwort der
MonroeDoktrin gekennzeichnet werden giebt

Anders als bei den europäiſchen Staaten deren Weltmacht
peſtrebungen im allgemeinen eine gewiſſe Unbeſtimmtbeit und
Flüſſigkeit eigenthümlich iſt lag bei der Union betreffs der
Weltmachtbeſtrebungen ſeit lange ein beſtimmt formulirtes
Programm vor ein Programm das von uns Europäern viel
verſpottet und verlacht oder doch ſyſtematiſch ignorirt worden
iſt das ſich aber in dem politiſchen Leben der Union als ein
ſehr wichtiger Faktor bewährt hat die ſogenannte Monroe
Doktrin die gemeinhin in das kurze Schlagwort zuſammen

efaßt wird Amerika für die Amerikaner
Schon in ihrer urſprünglichen Geſtalt ſo wie ſie von dem

Präſidenten James Monroe im Jahre 1823 ausgeſprochen
wurde bekundete dieſe Monroe Doktrin auf ſeiten des jungen
Freiſtaates ein hohes Maß von Selbſtgefühl Seit die Union
aber die pacifiſchen Küſtenländer erworben hat iſt ihre Welt
politik weit über das Monroe Programm hinausgegangen und
außer auf ein kriegspolitiſches Protektorat und ein wirthſchafts
politiſches Monopol betreffs Mittel und Südamerikas und
Weſtindiens zielt dieſelbe heute auch auf eine allgemeine
Vormachtſtellung auf und an dem Stillen Ocean
ab Jn dieſem Sinne entſandte Präſident Fillmore bereits im
Jahre 1853 unmittelbar nach der Eroberung von Kalifornien
die Expedition des Admirals Perry nach Japan um ge
bieteriſch an die verſchloſſenen Pforten dieſes Reiches zu
klopfen und ſie dem amerikaniſchen Handel und Verkehr und
dem amerikaniſchen Kultureinfluſſe zu öffnen Jn dieſem
Sinne erwarb die Union im Jahre 1867 durch Kauf von
Rußland ihr großes Nebenland Alaska in dieſem Sinne faßte
ſie ſeit Mitte der achtziger Jahre neben uns Deutſchen Fuß auf
den SamoaJnſeln und in dieſem Sinne pflanzte ſie ſchließlich
ihr Sternenbanner auf Hawal ſowie auf Guam und auf den

Philippinen auf
So lange ihre Weltmachtbeſtrebungen ſich im Sinne der

alten konſervativen Monroe Doktrin nur auf das ſtille Pro
tektorat über Mittel und Südamerika erſtreckten konnte ſie
ruhig ihr Schwert in der Scheide ſtecken laſſen es genügte ein
winziges ſtehendes Heer und es genügte ihr eine kleine un
bedeutende veraltete Flotte Niemand dachte daran ſich mit
dem jungen Recken in Streit einzulaſſen Seit der Geiſt der
neuen Monroe Doktrin eines Olney und Mac Kinley Platz
gegriffen hat und ſeit die Expanſionsbeſtrebungen auf dem
Stillen Ocean ſo ſehr in den Vordergrund getreten ſind iſt
dies freilich ein wenig anders geworden Man hat ſich da zu
dem Bau von gewaltigen Schlachtſchiffen neueſten Stils und

zur Anlage von ſtarken reren entſchließen müſſen
man hat die Heeresſtärke vervierfacht und man macht ſi
ne darauf gefaßt ſie verachtſachen oder verzehnfachen zu
müſſen

Nicht mit Unrecht weiſt man darauf hin daß ſich der junge
Rieſe ſeiner Unverwundbarkeit nunmehr begeben habe und daß
in Zukunft die Philippinen und Hawal ſowie Puerto Rico und
Kuba und der zur Zeit noch problematiſche Nicaragua Kanal
immer leichte und bequeme Angriffspunkte für die Gegner der
Union bieten werden ſoweit dieſe Gegner nur ſtark zur See
ſind Bei einem Kampfe um dieſe Objekte wären die natür
lichen Vortheile deren ſich die Union ſonſt erfreut in jedem
Falle keine ſo großen und vor allen Dingen die engliſche
Flotte wird ihre Ueberlegenheit der amerikaniſchen gegenüber
aller Wahrſcheinlichkeit nach noch auf lange Zeit hinaus be
haupten auch wenn die Amerikaner ſich noch ſo ſehr mit dem
Bau von Schlachtſchiffen beeilen

Wer verbürgt den Amerikanern von der Union zudem daß
die verſchiedenen Schützlinge welche bei der Ausdehnung der
amerikaniſchen Macht in der Richtung auf den Nicaragugkanal
in Frage kommen ſich das allzu vollſtändige Unter die Flügel
Stellen ruhig gefallen laſſen werden Mexiko hat die Ver
gewaltigungen welche ihm in den Jahren 1845 und 1848 von
ſeiten der Union widerfahren ſind ſicherlich ſo wenig vergeſſen
wie die franzöſiſche Jnvaſion von 1862 und daß Mittelamerika
nicht blos in ſeismiſcher Beziehung ſondern auch in politiſcher
zu den unruhigſten unter allen Planetenſtellen zählt weiß man
Wie wenn dieſe Schützlinge der Union und mit ihnen zugleich
vielleicht auch Kuba und Puerto Rico zuſammen immerhin eine
Kopfzahl von gegen 20 Millionen und durch ihren ethnologiſchen
Urſprung ebenſo wie durch ihre ſpaniſche Sprache und Kultur
den Amerikanern durchaus fremdartig und in einem beträcht
lichen Umfange geradezu feindlich dereinſt einmal mit einem
erfolgreichen Gegner der Union gemeinſame Sache machten
und denſelben in ähnlicher Weiſe als Befreier von einem
drückenden Joche begrüßten wie es im Jahre 1898 mit der
Union in ihrer Eigenſchaft als Gegner Spaniens der
Fall war

Daß der Bau des Nicaraguga Kanals der nächſte
Schritt ſein ſoll den die amerikaniſchen Expanſioniſten auf dem
betretenen Wege vorwärts thun wollen iſt klar genug und die
neuerlichen Vorgänge im Unmionskongreſſe ſowie die vor kurzem
zu einem günſtigen Abſchluſſe gelangten Verhandlungen mit
England deuten darauf hin daß der endgiltige Beſchluß darüber
nahe bevorſteht Es läßt ſich auch nicht leugnen daß es an
geſichts der nunmehr eingenommenen Poſition an dem Stillen
Ocean für die Union doppelt wünſchenswerth geworden iſt die
Seefahrt von New York nach San Francisco um 10,000
Seemeilen abzukürzen oder wie die Erxpanſioniſten unter
ſonveränem Hinwegſehen über Mexiko und Mittelamerika zu
ſagen pflegen die beiden getrennten Oceanküſten des Unions
gebietes zu einer einzigen fortlaufenden Küſte zuſammen
zuziehen

Techniſch muß man nun wohl den NicaraguaKanal für ganz
wohl ausführbar halten wenn auch nicht für die Koſtenanſchläge
die man bisher gemacht hat erſt 41 Millionen Dollars dann

ch Millionen
88 Millionen dann 125 Millionen und ganz neuerdings 140

Sein Betrieb müßte aber nothwendigerweiſe ein
viel ſchwerfälligerer und langſamerer ſein als bei dem nahezu
vierfach kürzeren Panama Kanal der bekanntlich zur kleineren
Hälfte bereits ausgegraben iſt Und wirthſchaftlich würde der
Kanal ſeinen Erbauern füglich ebenſo wenig abwerfen wie der
andere denn in dieſer Beziehung liegen die geſammten geogra
phiſchen Verhältniſſe an dem mittelamerikaniſchen Jſthmus
doch gründlich verſchieden von denen am Jſthmus von Suez

Der ClaytonBulwer Vertrag den die Union im Jahre 1850
mit England geſchloſſen hatte und durch den ihr die einſeitige
Kontrolle und Herrſchaft über den interoceaniſchen Kanal ſowie
ſeine Befeſtigung ausdrücklich verwehrt wurde dieſer läſtige
Vertrag ſoll dem Plane nicht länger hinderlich im Wege ſtehen
Denn England hat ſich auch in dieſer Hinſicht überraſchend
nachgiebig gezeigt angeblich einfach aus angeborener Liebe zu
der treulos von ihm abgefallenen Tochternation und eingedenk
des ſchönen Spruches daß Blut dicker ſei als Waſſer in
Wirklichkeit aber doch wohl nur weil es zur Zeit vitalere
Jntereſſen an anderen Stellen ſeines ungeheuren Weltreiches
wahrzunehmen hat und weil es ganz richtig erkannt hat daß
die Union durch ſolches rüſtiges Vorwärtsſtreben auf der Bahn
überſeeiſcher Expanſion gerade für England ſehr viel von ihrer
Furchtbarkeit und Unverwundbarkeit in einem etwaigen kriege
riſchen Kouflikte verliert Sein gewaltiger amerikaniſcher Beſitz
iſt füglich am Nicaragua Kanal und auf dem Karaiben Meer
ungleich leichter und wirkſamer zu vertheidigen als dem Ontario
und Erie See und an der Juan de Fuca Straße

Gleichviel aber wie dem ſei ſo hätte die Untionsregierung
wohl mancherlei Veranlaſſung in der Kanalfrage behutſam
vorzugehen Mit der Erfüllung des geiſtreichen Wortes von
Moritz Wagner daß es das unabwendbare Verhängniß der
ſpaniſch amerikaniſchen Völker ſei unter den Schatten des
koloſſalen nordiſchen Freiheitshikorybaumes geſtellt zu werden
um darunter zu verkümmern und in ihrer Eigenart zu Grunde
zu gehen, mit der Erfüllung dieſes Wortes hat es auch nach
dem Zuſammenſturze des ſpaniſchen Kolonialreiches bis auf
weiteres noch gute Weile Es wohnt den lateiniſchen Völkern
die um den problematiſchen Kanal herumſitzen durch die geo
graphiſchen Verhältniſſe eine ſehr beträchtliche Widerſtandskraft
inne und ob die kleinen Republiken ohne jedweden Einſpruch
ein nordamerikaniſches Gibraltar in ihrer Mitte aufrichten
laſſen werden zum Schutze des interoceaniſchen Kangls und
zu ihrer eigenen Bändigung bleibt abzuwarten

Wir Deutſchen können nach der Beilegung des Samog
handels der Weiterentwicklung der Dinge auf der Weſt
hemiſphäre mit verhältnißmäßiger Seelenruhe zuſchauen Wir
beanſpruchen ja vor allen Dingen von vornherein keine Mit
herrſchaft an dem Nicaragug Kanal Daß uns in der Union
ein ſehr gewaltiger Rivale in dem friedlichen Wettbewerbe um
den Welthandel erſtanden iſt vor allem auch in Weſtindien
und in Mittel und Südamerika wo der deutſche Kaufmann
ſich eine ſtolze Stellung erobert hatte ſollten wir aber keinen
Augenblick vergeſſen

Nachdruck verboten

Grinnerungen an Ammerganu
Plauderei von Paula Gura

Es war das erſte mal nach ihrer Rückkehr aus der Sommer
friſche daß Doktor Burgers einige Freunde zum Abendeſſen
bei ſich ſahen Nach dem einfachen aber vorzüglich zubereiteten
Mahle hatten ſich die Herren mit ihren Cigarren zu einem ge
müthlichen Tarock in das Nebenzimmer die Damen zum
Plaudern in die Sophaecken und bequemen Seſſel zurückgezogen
Behagliche Wärme verbreitete ſich vom Kamin her die roth
beſchirmte Lampe warf einen leuchtenden Schimmer auf diejugendlichen Geſichter und durch die nur halbgeſchloſſene Thür

des Herrenzimmers drängte ſich der feine Duft des aromatiſchen
Krautes Das Mädchen im Hamburger Häubchen ſervirte den
Damen ſoeben Kaffee in winzigen Täßchen und ſüßen Liqueur
in Miniaturgläſern und während die zarten Händchen darnach
griffen und roſige Lippen davon nippten war das juſt noch ſo
ebbafte Geſpräch ins Stocken gerathen Die kleine lebhafte
Malersgattin Billmann ließ ihre Aeuglein im Zimmer herum
pazteren indem ſie bedächtig den Curagao ſchlürfte ſprang
plötzlich auf und rief Lieber Himmel was haben Sie denn
da für einen merkwürdigen Herrgottswinkel zurechtgemacht
See ein geſchnitztes Kruzifir Photographien von
a Maria und Judas und da ein Eſelsbildniß Das

iſt aber mal eine komiſche uſammenſtellung
ie Damen waren mittlerweile näher gekommen und be

trachteten ſich die mit ſichtbarer Liebe und Freude angebrachten
Kleinigkeiten darunter die Worte ſtanden

Liebes friedlichesv u ches Bethanig ich werde nie dein ſtilles Thal
ine Dame wollte einen ſcherzenden Ton anſchlagen Seitnd ſt du denn fromm äworven n ſprach ſie

Aber die Hausfrau ſetzte dieſem Spott gegenüber eine ſoh even van auf als handle es ſich u We hochwichtige

Her und erwiderte Das ſind meine Erinnerungen aus
derammergau Ich brauchte ſie zwar nicht um die zwei

ſchönſten Tage unſerer Sommerreiſe feſt im Gedächtniß zu be
halten aber die Bildchen friſchen doch manche Kleinigkeit auf
die im Laufe der Zeit verloren ginge und um die es wirklich
ſchade wäre

Alſo biſt du ſo begeiſtert von dieſem Bauernſpiel

Merkwürdig daß un darüber ſo verſchiedene oft ganz ent
gegengeſetzte Urtheile hört

Jch weiß nicht ich finde es nicht recht daß man Gott auf
die Bühne bringt

Jch meine es müſſe furchtbar unangenehm berühren alle
dieſe Leiden Geißelung Kreuzigung uſw in ſo kraſſer
realiſtiſcher Weiſe dargeſtellt zu ſehen

So ſchwirrten die mannigfachen Anſichten hin und her Die
Hausfrau hatte nur ein Lächeln dafür und wohl auch den ge
heimen Wunſch den Eifrigen da alles ſo ſagen zu können wie es ihr
das empfängliche Herz bewegt hatte und noch bewegte wenn ſie
daran zurückdachte Jhre Begeiſterung für alles was mit
Oberammergau zuſammenhing war ſchon oft belächelt worden
und hatte ſie doch nicht irre gemacht aber ſo vielen geſchäftigen
Zungen gegenüber die ihre Rede nach allen Richtungen hin
zerrupfen würden fühlte ſie ſich doch ein wenig unſicher und
es klang noch recht zaghaft als ſie begann Diejenigen die
über das Spiel urtheilen ohne es geſehen zu haben kommen
für mich gar nicht in Betracht diejenigen aber bedaure ich die
es ſahen und denen es keinen Eindruck hinterließ Vielleicht
können ſie nichts dafür denn ſie haben kein Gemüth das auch
am Einfachen Gefallen findet entbehren der glücklichen Natur
die ſich ſchnell für das Schöne begeiſtert und neben dem
Schönen das weniger Gute überſieht ſie zerſtückeln ein Ganzes
das nur durch den Geſammteindruck wirkt und vergeſſen daß
es auch in modernen Opern Einzelheiten giebt die weniger
intereſſiren ja oft ſogar abſtoßen die aber dennoch die Total
wirkung nicht weſentlich beeinträchtigen können und als Ganzes
von bleibendem Werth ſind Und dann ſo fuhr die junge
Frau eifriger fort muß ich mich darüber wundern da
ihr ſagt man bringt im Paſſionsſpiel unpaſſenderweiſe Gott
auf die Bühne Welche Jdee Chriſtus erſcheint uns dort
nicht als Gott im Sinne des Weltregierers ſondern nur wie
er ſelbſt ſagt als der von Gott Geſendete welcher als
Menſchgewordener die Sünden der Welt auf ſich nehmen
will Was ſich vor uns abſpielt iſt alſo die Leidensgeſchichte
eines Menſchen der eines eplen Prinzips wegen ſich opfert
und deſſen ſtummes Weh uns mächtig ans Herz greiſt
Wie kommen uns da unſere eigenen Sorgen und Kümmerniſſe
ſo erbärmlich klein vor die Geſühle für unſern Nächſten ſo
armſelig gegenüber einer ſolchen Hingabe einer ſolchen Liebes
fülle Hätte Chriſtus ſich ſeiner Gottheit nicht begeben ſo
würden alle dieſe Leiden dieſe ganze Pein und Marter ihm nichis
anhgben er würde ſie nicht fühlen Aber er windet ſich ja

unker den Geißelhieben und jeder Schlag jeder Spott trifft
ihn doppelt verwundet ihn tiefer weil er ſchuldlos
für die Menſchen leidet Es iſt alſo abſolut falſch
zu ſagen Wir mögen Gott nicht auf der Bühne
ſehen Chriſtus der Menſchen Sohn wandelt vor
uns den Kreuzweg nicht Gott Und wo könnte man ein
größeres Drama eine ergreifendere Tragödie ſehen Er
greifend und doch nicht peinlich berührend Man iſt ja ſonſt
ſo verſeſſen darauf einen möglichſt getreuen Abklatſch des
Lebens auf der Bühne und in Büchern zu finden Da kann
nichts realiſtiſch genug ſein Und nun auf einmal dies feine
Gefühl dies Zurückſchrecken vor dem getreuen Abbild einer
Begebenheit die ſich doch wirklich einmal zugetragen hat Das
ſind Einwürfe die keinen feſten Grund haben Ausreden für
ſolche die nicht offen bekennen wollen daß ſie der religiöſe
Stoff langweilt Sie bringen ſich ſelbſt um einen großen
Genuß Und ſollte ſich bei den andern die allzu große Fein
fühligkeit im Mitleid mit dem armen Dulder äußern um ſo
beſſer dann hat das Paſſionsſpiel erſt recht ſeine Schuldigkeit
gethan dann können die Spieler die ſich mit ſo heiligem Eifer
ihren ſchweren Aufgaben unterziehen um ſo ſtolzer auf ihre
Leiſtungen ſein

Die junge Frau hatte ſich warm geredet und in ihrem Eifer
gar nicht bemerkt wie die Thür ſich völlig geöffnet und der
Herrenkreis ſich leiſe den Damen beigeſellt hatte Der Haus
herr klopfte ſeine Gattin auf die erhitzten Wangen und meinte
wenn das Geſpräch ſolchen Anklang fände ſolle ſie doch einige
ihrer Ammergauer Erlebniſſe zum beſten geben

Haben Sie denn keine Aufzeichnungen gemacht gnädige
ßFrau fragte Dr Köhler ſeine Nachbarin

O ja, lautete die Antwort aber ſie ſind doch eigentlich
nur für mich beſtimmt

Herholen Vorleſen rief es von allen Seiten
Sich lange zu zieren und ſich bitten zu laſſen war nicht

Sache der Hausfrau und ſo ſaß man bald im Kreiſe um die
Vorleſerin herum die alſo begann

Es war an einem herrlich ſchönen Tage als wir den Zu
in Starnberg beſtiegen um nach Ammergau zu fahren Auf
der Plattform ſtehend flog die ſonnenbeglänzte Landſchaft gleich
einem ſchönen Traum an uns vorüber Jmmer tiefer ging es
in die Berge hinein greifbar ſchier lagen Keſſelberg Herzogen
ſtand und Heimgarten vor uns und eigenthümlich höher ſchlug
das Herz als man von Unterammergau an der letzten Station
vor unſerem Reiſeziel das Paſſionsthegter am Eingange des
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar wird wie jetzt endgiltig feſtgeſetzt
worden iſt demnächſt auf etwa 8 bis 10 Tage auf der kaiſer
lichen Gutsherrſchaft Cad in en Aufenthalt nehmen Ob dies im
Anſchluß an das Kaiſermanöver oder erſt ſpäter geſchieht iſt noch
unbeſtimmt

Wie verlautet ſteht für Monat Oktober die Konfir
mation des Prinzen Adalbert von Preußen bevor

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Generalmajor
v Liebert iſt an Bord des Reichspoſtdampfers König in
Neapel eingetroffen und wird in den nächſten Tagen in Berlin
erwartet

Anarchismus und Strafrecht

Jn der Deutſchen Juriſtenzeitung veröffentlicht der Geh
Oberregiernngsrath C v Maſſow Potsdam unter obiger
Ueberſchrift einen leſenswerthen Aufſatz in dem er die gegen
den Anarchismus zu ergreifenden Präventiv Maßregeln
erörtert und unter anderem folgende Geſetzesbeſtimmungen zur
Erörterung ſtellt

Wer zu erkennen giebt daß er den auf Umſturz der be
ſtehenden Ordnungen durch Gewaltakte gegen die Repräſen
tanten der oberſten Macht gerichteten Lehren derart huldigt
daß man ſich von ihm der Begehung ſolcher Akte oder der
Unterſtützung anderer die ſie begehen wollen oder der An
reizung zu ſolchen Akten verſehen darf kann der perſön
lichen Freiheit für verluſtig erklärt werden

Das Urtheil welches die Entziehung der perſönlichen Frei
heit ausſpricht wird von einem aus ſieben Mitgliedern
zuſammengeſetzten Gerichtshof gefällt Den Vorſitzenden und
zwei Richter ernennt der Kaiſer auf Vorſchlag des Bundes
raths aus der Zahl der Mitglieder des Reichsgerichts die vier
übrigen Mitglieder wählt der Reichstag aus der Zahl der
innerhalb des Reiches zur Verwaltung des Richteramtes be
fähigten Perſonen

Spricht das Urtheil die Entziehung der perſönlichen Freiheit
aus ſo iſt der Verurt heilte in Gewahrſam zu
nehmen Jn demſelben iſt ihm möglichſt freie Bewegung
und eine ſeinem bisherigen Lebenslauf entſprechende Be
ſchäftigung auch wenn er die Mittel dazu beſitzt Selbſt
beköſtigung zu geſtatten Seinen Angehörigen iſt im Bedarfs
falle eine angemeſſene Unterſtützung zur Beſtreitung ihres
Unterhalts zuzuwenden

Die Wiederaufhebung des Urth eils erfolgt wenn
das Verhalten des Verurtheilten die Annahme begründet daß
die in Abſatz 1 bezeichneten Begehungen von ihm nicht mehr
zu erwarten ſind

Der Autor fügt dieſen ſeinen Vorſchlägen eine Begründung bei
in welcher er darauf hinweiſt daß man ja auch den Peſt den
Pocken und ebenſo den gefährlichen Geiſteskranken abſperre
Auch wenn man nicht ſoweit gehe wie Lombroſo dürfe man
doch ſagen daß die Zugehörigkeit zu einer Lehre welche die be
ſtehenden Ordnungen durch Mord Bombenwerfen uſw zerſtören
will ohne einen beſtimmten Reformplan im Auge zu haben
Wahnſinn gefährlichſter Art ſei Wenn man jugendliche Elemente
der Zwangserz iehung überweiſe ſo ſpreche man damit den Ver
luſt ihrer perſönlichen Freiheit aus ebenſo ſei man berechtigt
dieſe Maßnahme über ältere zu verhängen wenn ihre Geſinnung
den Beweis liefere daß ihre Erziehung in einer das Gemeinwohl
gefährdenden Weiſe mißlungen iſt Da zu erwarten iſt daß
dieſe Geſetzesvorſchläge eine ansgiebige Diskuſſion in juriſtiſchen
Kreiſen hervorrufen werden kann man zunächſt davon Abſtand
nehmen näher auf dieſe Art der Bekämpfung des Anarchismus
einzugehen So viel aber darf man ſchon jetzt ſagen auch mit
ihr wird kaum ſonderlich viel erreicht werden denn die
Anarchiſten welche mit ihrer Zugehörigkeit zur Klaſſe der Dolch
und Bombenmänner prunken ſind die gefährlichſten eben nicht
dagegen hat ſich noch immer herausgeſtellt daß juſt die Propa
gandiſten der That die Mordbuben es waren von deren
anarchiſtiſcher Geſinnung bisher ſelbſt in den ihnen naheſtehenden
Kreiſen wenig bekannt war Wie aber will man ſie die
Gefährlichſten der gefährlichen Sippe unter die Wucht des
Geſetzesvorſchlages des Herrn v Maſſow bringen das obendrein
i terten Anſchauung doch zu erheblichen Spielraum

t 2
Politiſches

Die Münchener Poſt meldet aus angeblich abſolut ſicherer

bereits eine Million Mark abgeſandt Der Reichsfinanzüber
ſchuß für Chinazwecke ſei jedenfalls völlig aufgebraucht Wenn
die Nachricht zutrifft würde das ein Grund mehr für die als
baldige Einberufung des Reichstags ſein

Der Miniſter des Jnnern und der Kultusminiſter haben
der Schleſ Ztg zufolge in Sachen der Jmpfung aus
ländiſcher Arbeiter folgende Entſcheidung getroffen

1 Ausländiſchpolniſche Arbeiter ſind binnen drei Tagen nach
der Ankunft am Arbeitsorte auf ihren Geſundheitszuſtand
ärztlich zu unterſuchen und wenn ſie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden ſind oder die Pocken überſtanden haben zu
impfen 2 ausländiſche nicht polniſche Arbeiter ſind zu impfen
wenn die Geſundheitsverhältniſſe des Heimaths oder Be
ſchäftigungsortes einen Pockenausbruch befürchten laſſen und
die Arbeiter nicht die Pocken überſtanden haben oder mit
Erfolg geimpft ſind 3 die Koſten für die Unterſuchung und
Jmpfung der polniſchen Arbeiter ſind dem Arbeitgeber auf
zuerlegen 4 zur Zahlung der Koſten für andere ausländiſche
Arbeiter ſind ebenfalls die Arbeitgeber aufzufordern und
wollen dieſe oder die Arbeiter die Koſten nicht tragen ſo iſt

den Arbeitern der fernere Aufenthalt in Preußen zu unter
ſagen 5 die Verpflichtung zur Tragung der Koſten ſeitens
des Staates kann nicht anerkannt werden jedoch wird zur
Erleichterung der angeordneten Maßregel der Lymphſtoff ſeitens
der Königl Lymphanſtalten unentgeltlich geliefert werden

Ein Beiſpiel für die Thatſache daß Schutzzölle nicht
immer für die geſchützte Jnduſtrie von Vortheil ſind liefert
der letzte Jahresbericht der Handelskammer zu Plauen i V
Ein Berichterſtatter wendet ſich gegen die im vorigen Jahres
berichte aufgeſtellte Behauptung daß auf dem Gebiete der
Muſikinſtrumenten Jnduſtrie die öſterreichiſche Konkurrenz inner
halb Deutſchlands nur infolge der unglaublich niedrigen Ein
gangszölle zu einer ſo gefährlichen Macht angewachſen ſei Er
behauptet daß gerade die Einführung dieſer deutſchen Einfuhr
zölle und ihre Erhöhung anfangs der achtziger Jahre jene Kon
kurrenz großgezogen habe Für die inländiſche Jnduſtrie komme
nämlich weniger der Schutz gegen die ausländiſche Konkurrenz
auf dem inländiſchen Markte in Betracht als vielmehr die Auf
rechter haltung der Konkurrenz fähigkeit im Ex
port gegen das Ausland Hierfür ſei es aber nothwendig daß
die einheimiſche Jnduſtrie ihre Sortimente durch Zukauf von
böhmiſchen Jnſtrumenten ergänze wie ſie auch einzelne Jn
ſtrumententheile deren Herſtellung im Jnlande wegen der billiger
arbeitenden böhmiſchen Konkurrenz nicht mehr lohne von dort
beziehen müſſe Die erhöhten Zölle hätten nun nicht nur dieſen
Zwiſchenhandel erſchwert ſondern auch in manchen Beziehungen
die böhmiſche Konkurrenz auf dem Weltmarkte ſelbſtändig ge
macht da ſie für den Weltmarkt um ſo viel billiger produzire
insbeſondere ſei es ihr dadurch gelungen einen Theil des
deutſchen Jnlandmarktes an ſich zu reißen

Da beabſichtigt wird den Zoll auf Olerün zu erhöhen
ſo hat wie die Nat Ztg hört der Centralverein der deutſchen
Wollwaarenfabrikanten beim Reichsamt des Jnnern einen
Proteſt gegen die Erhöhung des Zolles auf Olein wodurch der
Wollinduſtrie der größte Schaden erwachſen würde er
hoben Die Streichgarnſpinnerei ift auf den billigeren Bezug
des Olein angewieſen und es würde durch eine Erhöhung der
Streichgarnpreiſe auch eine Vertheuerung für Wollen zu er
warten ſein

Volkawirthſchaftliches

Gegen die freien Hilfskaſſfen wenden ſich zum wieder
holten male die miqueloffiziöſen Berl Pol Nachr indem ſie
ſchreiben

Daß recht viele freie Hilfskaſſen durch die Auswahl ihrer
Mitglieder in eine beſſere Poſition als die Zwangskaſſe ge
bracht werden liegt doch auf der Hand Es würde ja ſonſt
der hauptſächlichſte Grund für die Exiſtenz dieſer Kaſſen in
Fortfall kommen Nun würde man den in dieſen Kaſſen ver
einigten Verſicherten gerne die Vortheile gönnen wenn da
durch nur nicht die Mitglieder der Zwangskaſſen geſchädigt
würden Ausgeſuchte Perſonen werden ſich bei einer Ver
ſicherungsvereinigung doch jedes mal beſſer ſtehen als Perſonen
welche ohne Auswahl durch den Zwang zuſammengeführt
werden Deshalb und nicht aus einem politiſchen
Grunde wird die Ausſchaltung der freien Hilfs
kaſſen aus der Krankenverſicherungsorganiſation
verlangt Es iſt nicht einzuſehen weshalb auf Grund eines
ganz unberechtigten Privilegiums ein kleiner Theil der Ver
ſicherten die große Maſſe dadurch daß er ſich von ihr trennt

Quelle die Einzelſtaaten ſeien aufgefordert worden alle zur
Verrechnung mit dem Reiche in den Zollkaſſen verfügbaren ſchädigt Das Zwangsprinzip welches wie der geſammten

deutſchen Arbeiterverſicherung auch der Krankenverſicherung

Gelder ſofort nach Berlin abzufüh ren Bayern habe u Grunde liegt duldet keine Ansnahme nichtwach Schematiſirung ſondern weil mit ihr eine Sucht

des ganzen Werkes verbunden iſt Jm Jntereſſe dex a
gemeinheit der Verſicherten muß verlangt werden daß d
freien Hilfskaſſen als vollberechtigte Kaſſen aufgehoben werde
Jhre ſonſt etwa nützlichen Funktionen könnten ſie ja ausübenwenn ſie als Zuſchußk aſſen beſtehen blieben en

Man ſollte doch meinen nachdem die freien Hilfskaſſen ſich ſo
lange Jahre hindurch bewährt haben läge kein Grund vor ſie
zu beſeitigen Muß im lieben Deutſchen Reiche denn alles
Zwang ſein

Heer und Flotte
Die Herbſtparade des Gardecorps nahm geſtern de

herrlichem Weiter einen glänzenden Verlauf Die Kaiſerin
wobnte zu Pferde im weißen Gewande mit den Abzeichen der
Küraſſiere der Parade bei Der Kaiſer trug Generalsuniform
den Marſchallſtab in der Hand haltend Vor Beginn der Parade
übergab der Kaiſer in von der Jnfanterie gebildetem offenen
Viereck den Regimentern die neuen am Donnerstag geweihten
Fahnen und ritt die Fronten der Truppen ab was faſt eine
Stunde dauerte Dann folgte ein einmaliger Vorbeimarſch bei
der Gendarmerie lautlos bei der Jnfanterie in breiter Regiments
kolonne mit Trommeln und Pfeifen und bei der Kavallerie und
Artillerie im Schritt auch die China Jäger nahmen am Vorbei
marſch theil mit ſämmtlichen Fahnen des Expeditions
corps Der Kaiſer führte die Fahnen und Standarten unter
brauſenden Ovationen der Menge nach dem Berliner Schloſſe
zurück Der Kronprinz wurde zum Oberleutnant be
fördert

Dem Oberſtkommandirenden der verbündeten Truppen in
China Grafen Walderſee iſt wie eine Korreſpondenz
meldet während der Dauer ſeines Aufenthaltes in Oſtaſien eine
Remuneration von 2000 Mark pro Monat und als Re
präſentationskoſten die Summe von monatltch 10,000
Mark bewilligt worden

Ausland
Die Wirren in China

Die Vorſchläge der ruſſiſchen Regierung auf
Zurückziehung der verbündeten Truppen

ans Peking
beſchäftigen augenblicklich die in China intereſſirten Staaten
in ganz außerordentlichem Maße und laſſen erkennen daß es
in Oſtaſien noch manche ſchwere Aufgabe zu löſen giebt an
der die Einigkeit der Mächte leicht ſcheitern könnte
Bisher hat ſich bekanntlich nur Amerika bereit erklärt der
Anregung Rußlands zu entſprechen aber ſchon im Waſhingtoner
Kabinet ſoll es hierbei zu Reibungen gekommen ſein Staats
ſekretär Hay war für eine ausweichende Antwort während
der Staatsſekretär des Kriegsamtes Root die Anlehnung an
Rußland befürwortete Die New Yorker Blätter unter
ſtützen die Zurückziehung der Truppen aus Peking während
ſüdliche Zeitungen durchwegs ſich dagegen ausſprechen daß ſie
fürchten Mac Kinley werde die Handelsintereſſen ſpeziel
Baumwollhandel nicht berückſichtigen Die vollſtändige Korre
ſpondenz zwiſchen der Union und Rußland läßt erſehen daß
die Union nur die Truppen von Peking zurückziehen
will während Rußland von China überhaupt ſpricht
Es wird in der That nicht ganz leicht an die militäriſchen
Gründe zu glauben mit denen die ruſſiſche Regierung ihre
Forderungen zu rechtfertigen ſucht denn Rußland das jetzt ſo
überaus friedfertig auftritt und der chineſiſchen Regierung
die Möglichkeit zur Rückkehr in die alte Hauptſtadt er
öffnen möchte die ſie doch aus eigenem Antriebe ver
laſſen hat befindet ſich wenn auch ohne offizielle Kriegs
erklärung ſeit zwei Monaten in einem Spezialkrieg mit
Ching in dem ſie blutige Schlachten geſchlagen und
weite Landſtriche am Amur in Beſitz genommen hat
Ob dieſe Eroberungen wieder heransgegeben und die
ruſſiſchen Truppen vom Amur zurückgezogen werden um der
chineſiſchen Regierung die volle Freiheit der Entſchließung
zurückzugeben Darüber erhält man weiter unten zum
erſten male einige allerdings umſchriebene Aufklärnngen
aber trotzdem wird man ſich nicht wundern können wenn
man hinter dem chineſenfreundlichen Vorſchlage Rußlands ander
wärts den Wunſch erblickt die chineſiſche Regierung ſchon im

7 J J J ,Z T R 7T S JU J J J JJSD Z d S D S S S e grSÄ S S S S S S S mmTr St COt Lll u ÄÄÄ,Ä5S mÄTchcc
Dorfes unterſcheiden konnte Es liegt doch ein eigenartiger
Zauber über dieſem Orte und ſeinem intelligenten ſchönen
Menſchenſchlag dem ſich kein Ankommender zu entziehen ver
mag

Gleich beim Ausſteigen bemerkt man eine Menge Männer
und Jünglinge mit reicher Lockenpracht denn bekanntlich iſt bei
den Paſſions ſpielen Schminke und Bartwolle verpönt und die
Darſteller tragen Haar und Bart im Leben ihrer Rolle auf
der Bühne angemeſſen

Das iſt nun ein Leben und Treiben vom Bahnhof ins Dorf
inein ein entzückend abwechslungsreiches Bild Jeder Zug
ringt einen neuen Strom Reiſender aus allen Weltgegenden

und theils zu Fuß theils zu Wagen deren Pferde mit hell
tönenden Glocken verſehen ſind wogt es dem Dorfe zu Dieſes
liegt reizvoll in den Bergen unter denen ſich der Koſel durch
ſeine ba rocke Form beſonders bemerkbar macht Eigentlich iſt
es ſchwer ſo einen Tag vor dem Spiel in Oberammergan zu
beſchreiben man muß ihn ſelbſt erlebt haben um ihn nie zu
vergeſſen Die maleriſche Umgebung hier und da eine ſtilvolle
vethürmte Villa zwiſchen den reinlichen bemalten Häuſern
moderne Kaufläden neben Würſtlbratereien das internationale
Publikum die völlige Unbefangenheit das liebenswürdige
Entgegenkommen des Künſtlervölfchens dazu die Erwartung
des lommenden Spieltages das alles verſetzt in eine ge
hobene Stimmung und angenehme Erregung Man läßt an
dem Tage mal alle Sorgen zu Hauſe und giebt ſich nur der
Freude hin in Ammergau zu ſein Mit Humor werden die
Quartierſchwierigkeiten überwunden mit Humor das harte
Bauernlager und die hinaufführende Hühnerſteige geprüft ein
Scherz hilft über Gedräng und Getrubel hinweg denn ſo ein
Tag kommt nicht fo bald wieder Glücklich wer am Bahnhof
das Angebot Ein Bund Stroh zum Uebernachten mit Ent
rüſtung zurückweiſen kann und früh genug für ſein Unter
kommen geſorgt hat

Zu dieſen letzteren gehörten wir wenngleich die Ausſicht beim
Verräther Judas zu wohnen nicht allzu verlockend ſchien
Unſer Wirth kam uns jedoch in der Thür ſeines wein
umſponnenen Hauſes ſehr freundlich entgegen und entpuppte

er früher Johannes den Lieblingsjünger dargeſtellt und ſo
war der Sprung ein um ſo ſchwierigerer

Jm ſicheren Beſitze eines Nachtlagers und guter Plätze zum
Spiel verließen wir das Haus um ein wenig Umſchan im
Orte zu halten Unſer erſter Weg galt dem Chriſtushaus wo
es einen vorzüglichen Kaffee giebt obzwar der Darſteller der
Chriſtusrolle Anton Lang ſeines Zeichens ein Hafner
Töpfer iſt Auch ſein Vater der den Herodes ſpielt betreibt

dies Haändwerk hält aber nebenbei einen Wein und Kaffee
ſchank Die Chriſtusrolle zieht natürlich eine Menge Beſucher
ins Haus und ſo macht es ſich von ſelbſt daß man dort auch
Logis und Penſion erhält und iſt demgemäß das Angenehme
mit dem Nützlichen verbunden

Namentlich Engländerinnen und Amerikanerinnen machen
das Haus unſicher und wer einen Blick in das kleine Hinter
zimmer wirft ſieht dort den Chriſtus oder vielmehr ſieht
ihn nicht denn dieſer iſt umlagert von Damen die ſich von
ihm ſeine Bilder unterſchreiben laſſen und er unterzieht ſich
dieſen endloſen Plagen und Geſprächen mit derſelben Geduld
und Sanftmuth wie den Leiden ſeiner Rolle

Wer ihn ſo in dem niedrigen Stübchen ſehen kann das
ſchöne von blonden Locken umrahmte Antlitz ſein mildes
Lächeln und das fromme Aungenpaar betrachtet der muß
ſtaunen daß die Natur eine ſolche Aehnlichkeit zu ſchaffen
vermag wie ſie hier mit dem Bilde des Heilandes in die Er
ſcheinung tritt Anton Lang hat ſich aber auch ſo in ſeine
Rolle hineingelebt daß er ſogar im täglichen Verkehr nichts
von ſeinen ſchönen langſamen Bewegungen und der pracht
vollen Haltung einbüßt und doch macht alles den natürlichſten
Eindruck und man ergötzt ſich an dieſer Einfachheit Dabei
wäre es nur zu begreiflich wenn die unverhohlene Bewunderung
ſo vieler Damen einem biederen Landkinde zu Kopf ſtiege und
es eitel und affektirt machte
Vor dem Hauſe fanden wir ein ſchattiges Plätzchen ſchrieben

die üblichen Anſichtspoſtkarten erquickten uns am Kaffee und
ließen die bunte Menge an uns vorüberſtrömen wobei es nicht
ohne manch lInſtige Beobachtung abging Schräg gegenüber
erfreute ſich die Schnitzwaarenbude des Johannes noch des

ſich bald als liebenswürdiger Menſch in deſſen reinlichen
Zimmern wir gut untergebracht waren Wir erfuhren bald
daß er mit größtem Widerſtreben an dieſe ſchwerſte und un
dankbarſte Rolle gegangen zu der ihn ſein charakteriſtiſcher
Kopf und ſeine hagere Perſönlichkeit beſtimmiten Zudem halte
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regſten Zuſpruchs Ebenſo ſind ſeine Photographien ſowie
jene der Maria Magdaleng ja ſogar erſt recht die des
Judas vielbegehrte Artikel

Nach und nach ging der ſchöne Tag zur Neige Die Kühe
kehrten mit luſtigem Geläut von den Wieſen heim miſchten ſich

mit größter Ungenirtheit unter den Menſchenſtrom ünd machten
mehr wie einen Schreckhaften auſſchreien bei der unvorher
geſehenen Berührung mit ihrem feuchtwarmen Athem Leichter
Rauch entſtieg den Häuſern in denen man die Abendmahlzeit
rüſtete und ein kühlendes Lüftchen trug ans fernem Gaſthof
Guitarre und Zitherklang herüber Jm Chriſtushaus blinkten
die Lichter auf doch er ſelbſt war hinter den Scheiben nicht
mehr zu ſehen Das geſchwätzige Ammerflüßchen hatte ihn
wohl zur Ruhe gemurmelt die er ſo nöthig hat für den
kommenden Tag Aber trotzdem herrſchte noch fortwährendes
Kommen und Gehen auf dem Flur Die Leute ſind glücklich
nur unter ſeinem Dach zu weilen und intereſſiren ſich für
jeden Gegenſtand in ſeinem Heim ſogar für das Eſelein hinten
im Stall das ihn morgen durch die Straßen Jeruſalems
tragen wird

Langſam ſchlenderten wir dem inneren Dorfe zu um in
einem Gartenreſtaurant einzukehren Von hier ous überſah
man den großen Marktplatz auf dem noch reges Leben herrſchte
Ueberhaupt ſchien die Stille der Nacht nicht ſo bald in Ammer
gau einkehren zu wollen Die hellerleuchteten Läden waren noch
angefüllt von Kaufluſtigen die alle ein Andenken mitbringen
wollten Der Mond zeigte in dem gefüllten Brunnen mitten
auf dem Platze ſein verwundertes Geſicht über die feinen Damen
die es ſich da in nächſter Nähe des kühlen Grundes nämlich
auf dem Brunnenrand bequem gemacht hatten ſo daß man
unwillkürlich Angſt bekam ſie könnten im Eifer des Geſprächs
ihres feuchten Sitzes vergeſſen und mit dem Waſſer in höchſt
unliebſame Berührung kommen

Und was bot denn eine ſo mächtige Anziehungskraft Warum
ſtrömte jetzt Alt und Jung hier zuſammen und ſuchte ſich jeder
einen möglichſt erhöhten Standort Die verwöhnten Stadt
fräulein wären um derſelben Sache willen daheim kaum einen
Extraweg gegangen aber wie alles in Oberammergan ſo hat
auch die die Straßen durchziehende Abendmuſik einen beſonderen
Reiz Die klingt ſo feſtlich hinein in die fröhliche Stimmung
und die erwartungsvollen Herzen ſchlagen höher wenn ſie die
ſchmetternden Klänge hören vie netten langlockigen Tambour
knaben ſehen und viele ſchließen ſich im Marſchtempo der
Muſik an Wir aber kehrten heim der ſchöne Mondſcheiu
abend ſchien uns die würdigſte Einkeitung zum kommenden Lage
Uns war zu Muthe wie Kindern vor dem Weihnachtsabend
Morgen ja morgen
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Truppen aus dieſem Gebiete
vorausgeſetzt daß dieſes Vorgehen nicht dem der anderen

ſesten

Hauptaufgabe der Mächte beſtand darin

n ſprochen

M älles Glück auf einmal haben

Uhr der erſte Böllerſchuß ertönte ſchloſſen wir uns der

traten von beiden
auf die Scene und

und eine Koſtenrechnung dieS e B Werke wohl nicht ausbleiben
rfted Eine amtliche Erklärung der Petersburger

Regiernng
welche geſtern der Regierungsbote veröffentlichte bringt

über das Vorgehen Rußlandsfolgende näbere in n in Petſchili haben in letzter
Auf dem Kriegsſ

t die militäriſchen Bewegungen eine ſo un
rtet raſche Wendung genommen daß es einerrpalinißmäßig lnbedeutenden Truppenabtheilung der Ver

e deren Aufgabe darin beſtand die belagerten aus
riie n Geſandtſchaften und Ausländer zu befreien gelungen
r Wicht nur dieſen Hauptzweck zu erreichen ſondern auch die

mat n Hauptſtadt des Neiches der Mitte konzentrirten Rebellen
n den auseinander zu treiben und Maßregeln zur Sicher
nung der Verbindungen mit Peking zu ergreifen

ſte ſe günſtigen Umſtände verändern jedoch keinesfalls das
Die er vorgezeichnete Programm Rußlands deſſen Grundregeln
früh er letzten Veröffentlichung enthalten ſind Wie ſchon in
w Mittheilung geſagt bat China den Krieg nicht
jerart Die ruſſiſchen Truppen betraten das Territorium
e7 Nachbarſtaates zu beſtimmten Zwecken deren größter
des il jetzt erreicht iſt Um für die Zukunft keinen Anlaß zu
Delbmelchen Mißverſtändniſſen bezüglich der weiteren Ab

ten Rußlands zu geben hält es der kaiſerliche Verweſer im
Miniſterium des Auswärtigen für geboten Befehl zu ertheilen

die im Auslande accreditirten Vertreter Rußlands tele
Japhiſch folgendes Cirkular zu richten Die nächſten

ſele welche die kaiſerliche Regierung gleich von Anfang der
ineſiſchen Wirren bezweckte beſtanden in folgendem 1 Be

ſchützung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking und Sicher
ſtelung der ruſſiſchen Unterthanen vor den verbrecheriſchen
Abſichten der Rebellen 2 Erweiſung von Hilfe an die

ineſiſche Regierung im Kampfe gegen die Wirren im Jntereſſe
baldiger Herſtellung der geſetzlichen Ordnung und der Dinge

im Reiche Als infolgedeſſen alle intereſſirten Mächte be
ſchloſſen mit gleichen Zielen Truppen nach China zu ſenden
hatte die kaiſerliche Regierung als Richtſchnur bezüglich der
chineſiſchen Bewegung folgende Grundprinzipien vor
zuſchlagen J Aufrechterhaltung des gemeinſamen Ein
vernehmens der Mächte 2 Aufrechterhaltung der früheren
Staatsordnung in China 3 Beſeitigung von allem was zu
einer Auftheilung des chineſiſchen Reiches führen könnte
4 Mit gemeinſamen Kräften die Herſtellung einer geſetz
lichen Central Regierung in Peking welche imſtande iſt
allein Ordnung und Ruhe zu bewahren zu erzielen Jn
dieſen Punkten beſtand faſt unter allen Mächten vollſtes
Einvernehmen Da die kaiſerliche Regierung in Peking keine
anderen Ziele verfolgte wird ſie auch weiter ſtandhaft
ihrem früheren Aktionsprogramm treu bleiben
welchen Gang die Ereigniſſe auch nehmen mögen Die An
griffe der Rebellen auf unſere Truppen in Niutſchwang und
eine Reihe ſolcher Handlungen der Chineſen an den Grenzen
unſeres Staates wie z B die Beſchießung von Klagotſchensk
welche Rußland zur Einnahme von Niutſchwang und zum
Einrücken der ruſſiſchen Truppen in das Gebiet der Mand
ſchurei veranlaßten zeitweilige Maßregeln welche ausſchließ
lich durch Ungeſetzlichkeiten hervorgerufen wurden und um
aggreſſive Handlungen der chineſiſchen Rebellen abzuwehren
können keinesfalls von irgendwelchen ſelbſtſüchtigen Plänen
Rußlands Zeugniß geben die der Politik der kaiſerlichen
Regierung vollkommen fremd ſind Sobald in der
Mandſchurei dauernde 7 Ordnung wieder her
geſtellt und auch die unumgäng lichen Maßregeln
zum Schutze der Eiſenbahnen ergriffen ſind deren
Erbauung noch eines beſonderen formellen Einvernehmens
mit China bezüglich Konzeſſionirung bedarf die der Geſell
ſchaft der chineſiſchen Oſtbahn verliehen werden ſoll wird
auch Rußland nicht ermangeln ſeine

zurückzurufen
Mächte entgegenſtehe Das Intereſſe der anderen Mächte
und internationalen Geſellſchaften an den von Rußland be

für den internationalen Handel offenen Hafen Niut
ſchwang ſowie für die Eiſenbahnen die von unſeren Truppen

geſchloſſenen Vertreter der Mächte und alle Ausländer zu er
3

reichen Die zweite Hauptaufgabe eine iche Reglerunerzuſtellen welche geordnete Zuſtände einführt und mit den

die KaiſerinRegentin und TſungliYamen erſcheint
ſchwierig Es beſteht kein hinlänglicher Grund daß
die Geſandtſchaften weiter in Peking verweilen
Sobald die chineſiſche geſetzliche Regierung das Regiment that
ſächlich in der Hand bat und Vertreter ernennt zu Ver
handlungen mit den Mächten wird Rußland aber nicht er
mangeln einen Bevollmächtigten nach dem Orte zu ſenden wo
die Verhandlungen ſtattfinden Für die Verwirklichung der
Abſicht Ueberführung der kaiſerlichen Geſandtſchaft der ruſſiſchen
Unterthanen und ruſſiſchen Truppen von Peking nach Tientſin
müſſen zweifellos alle Lokalbedingungen berückſichtigt werden
Sie werden erſucht die Regierung bei der Sie gccreditirt
ſind von dem Inhalt dieſer Note in Kenntniß zu ſetzen und
wir hoffen daß deren Jnhalt Zuſtimmung findet

Die Plünderung von Peking
dauert einem Telegramm ves Reuter ſchen Bureaus aus
Taku zufolge in großem Maßſtabe an Eine Ab
tbheilung chineſiſcher Katholiken hat ſich etwa drei
Monate lang in der benachbarten Stadt Paotingfu gegen
die Angriffe chineſiſchen regulären Militärs und der Boxer
gehalten und den dortigen engliſchen Miſſionar und ſeine
Familie beſchützt

Mehrere Geſandtſchaften haben in Wieu ein
getroffenen Nachrichten zufolge Peking bereits verlaſſen
Der öſterreichiſche Legationsrath v Roſtborn hat ſich ihnen
angeſchloſſen

Der Kaiſer und die KaiſerinWittwe ſollen ſich einer
Meldung der Agence Havas aus Shangbai zufolge in
TaiYüenFu der Hauptſtadt von Yangtſnu befinden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nachdem die überraſchende Nachricht daß die Buren ſich an

ſchicken Ladyb rand zu belagern gezeigt hat daß der Oranje
Freiſtaat durchaus noch nicht pacificirt iſt ſondern daß im
Gegentheil die Buren dort außerordentlich unternehmungs
luſtig ſind kann es nicht Wunder nehmen von weiteren
Zeichen dieſer Unternehmungsluſt zu hören Aus Maſern
wird berichtet daß 1500 Buren mit zwei Kanonen bei
Mequatlingsnek in der Nähe von Clocolan ſtehen Die
Garniſon von Ficksburg iſt verſtärkt worden da dieſer Platz
wahrſcheinlich von den Buren angegriffen werden wird

Aus dieſen Meldungen geht hervor daß im Freiſtaate außer
den Truppen Dewet s und Olivier s noch andere ſtarke
Burenkommandos operiren müſſen die eine doppelte Aufgabe
zu erfüllen haben einmal die britiſchen Truppen im Frei
ſtaate zu beunruhigen dann aber vor allem die Verbindungen
des Roberts ſchen Heeres zu ſtören Beide Aufgaben werden
denn auch mit unermüdlichem Eifer erfüllt ebenſo wie
in Natal im Rücken des Buller ſchen Corps die Verbindungs
linie durch die Buren bereits wieder ſtreckenweiſe unterbrochen
iſt Die Situation der britiſchen Armee iſt gegenwärtig die
daß das Gros ſich in dem unwegſamen Gelände von Lydenburg
feſtgebiſſen hat und ſeit Tagen augenſcheinlich nicht mehr von
der Stelle kommt während ſtarke Burenkommandos ſich erfolg
reich bemühen dieſes Hauptheer durch Abſchneidung ſeiner rück
wärtigen Verbindungen von der Außenwelt abzuſchließen Die
Abſperrung ſcheint zur Zeit ziemlich vollſtändig zu
ſein und ſich auch auf die Telegraphenlinie zu erſtrecken denn
von Lord Roberts iſt ſeit dem 30 Auguſt keine
Nachricht mehr an die Oeffentlichkeit gedrungen

Wie Lin Reutertelegramm aus Mafeking meldet hat ein
raſender Cyklon begleitet von einem ſelten heftigen Gewitter
am 29 abends dieſe Stadt heimgeſucht Zwei Stunden lang
regnete es in Strömen und die ganze Stadt wurde über
ſchwemmt Der Donner war ſo ſtark daß die Erde durch ihn
erſchüttert zu werden ſchien Die Heftigkeit des Orkans war
fürchterlich Bäume wurden ausgeriſſen die Dächer abgedeckt
und faſt alle Gebände zerſtört kaum ein Baum entkam und in
zehn Minuten richtete das Unwetter mehr Schaden an als die
Burengranaten in 7 Monaten Das Militärlager wurde
vollſtändig dem Erdboden gleichgemacht und die Kranken und
Verwundeten hatten viel zu leiden Nachdem die Zelte einfach
weggeweht und weggeſchwemmt worden waren mußten die
Patienten im ſtrömenden Regen in das Victoria Hoſpitalwieder hergeſtellt werden ſoll völlig gewahrt bleiben Die erſte

die in Peking ein
vxx xöxr x

Der Tag hielt nicht was der ſternenbeſäete Nachthimmel ver
Als ich vom Glockenläuten ermuntert zum Fenſter

hinausſah trug der Koſel eine dichte Wolkenhaube und ſchwere
Nebel wogten an den Bergabhängen auf und ab Unſer Wirth
gab wenig Hoffnung auf einen guten Tag na man kann nicht

und geſtern der glänzendeSonnenſchein hatte wohl der Götter Neid erweckt Als um

Völkerwanderung zu dem Paſſionstheater an Punkt 8 Uhr
Seiten des Proſceniums die Schutzgeiſter
eröffneten das Spiel Wir hatten vor

nittags abſcheuliches Wetter einen mit Schnee gemiſchten
Sprühregen und unheimlichen Sturm eine Kälte gegen die ſich
er uſchäuer mit den lächerlichſten Dingen wie grellbunten

und Pferdedecken ſchützten ſo daß manches Gigerl eine
wenn Figur bildete Trotzdem wurde die Handlung mit
pe z Intereſſe von Anfang an verfolgt und das Hin und
er gufen um warme Hüllen zu beſorgen beeinträchtigte doch

waltt eſammtwirkung nicht ein Beweis wie feſſelnd das ge
ige Drama ſein muß

Anſub Chöre ſind vorzüglich einſtudirt und ihr Auftreten unter
die des Prologus der in ſeiner wahrhaft königlichen
ad vorzüglichen Ausſprache den früheren Chriſtus
Abwecher nicht verleugnen fann gewährt ſtets eine wohlihuende

2csnug, wie auch die meiſterhaft geſtellten Bilder all
gemeine Bewunderung erregen
m an t enthält wohl einige Längen aber im großen
Sache ſr iſt etwas Herrliches Wie dieſe Leute bei der
ſoigthn u i Rede und Gegenrede Schlag auf Schlag

h 8 die Bewegungen ſind wie maleriſch die Zu
ſchwe ſtellung der Koſtümfarben wahrlich das Auge

nen e i in der Fülle herrlicher Bilder und Grup
gz Und der Chriſtus Ich habe ſchon geſagt wie ſehr er dem
Aidde entſpricht das man ſich vom Heudnde a Seine
n Bewegungen geſtalten den einfachen ſich zwölfmal wieder
Dre Vorgang der Fußwaſchung zu einem ergreifenden

ſie auſpiel darin ſich des Erlöſers ganze Demuth und Menſchen
a de ein einziges Wort überzeugend ausdrückt Und dann

mit Abendmahl die Todesangſt in Gethſemane die Begegnung

die Kreuzigung und die ſtimmungsvolle KreuzMarianahme wer könnte ſie vergeſſen Mit welcher Liebe werden
letztgenaunter Scene die ſchönen blonden Locken zurück

gebracht werden Einige Perſonen wurden getödtet und
ſehr viele verwundet

ächten in regelmäßigen Beziehungen ſteht durch den Katſer ſein

Nach wochenlangen Serenkn ſcheint Minie
v Koerber ſchließlich W der Ueberzeugung gelangt zu

daß es lich iſt Reichsrath wieder arbeitsfähizu machen Wie e ein Telegramm aus Wien meldet iſt
die Auflöſung des Reichsraths beſchloſſen worden
ſie ſoll demnächſt erfolgen Man verſichert daß es unmöglich
war geordnete parlamentariſche Zuſtände herbeizuführen da
die Tſchechen ſich zum Aufgeben der Obſtruktion
nicht ent ſchließen wollten Die Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes ſoll noch vor der Abreiſe Kaiſer Franz Joſef s
zu den galiziſchen Manövern ſtattfinden die Neuwahlen
werden jedoch vorausſichtlich nicht vor Ende Oktober ſtattfinden

Der bevorſtehende Wahlkampf wird ſehr erbittert werden ſein
muthmaßliches Ergebniß läßt ſich gegenwärtig auch noch nicht
annähernd abſchätzen

Wie weiter aus Wien berichtet wird iſt der deutſchnationale
Abgeordnete Schönerer am Freitag in den Verband der
evangeliſchen Kirche aufgenommen worden

Aus Budapeſt wird gemeldet daß wegen unerhörter Aus
fälle gegen die jüdiſche Religion die Staatsanwaltſchaft gegen
den Abgeordneten der Volkspartei Alkolmany den Prozeß ein
geleitet hat

Kleine Notizen
Der Schah von Perſien iſt Freitag abend in Marienbad

eingetroffen Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich iſt
Freitag abend nach Wien abgereiſt Die nordamerika
niſchen Staatseinkünfte betrugen im Monat Anguſt 49,688,755
Dollars die Ausgaben 50,500,000 Dollars Wie die Voſſ
Ztg meldet hat Kaiſer Nicolaus dem Präſidenten Loubet
den Andreasorden verliehen

Provinzialnachrichten
Aken 1 Sept Der Kronprinz wird am 20 21 und

22 nächſten Monats auf der Förſterei Olberg zur Jagd an
weſend ſein

Egeln 1 Sept Einen hoch intereſſanten Fund
machte Oberſteiger Starke von der Brannkohlengrube Sophie
bei der neuen Schachtanlage unweit Bleckendorf beim Aus
werfen eines Grabens es wurde eiu menſchliches Skelett ein
Schwert ſowie eine Urne mit Münzen blosgelegt
K Delitzſch 1 Sept Schwindlerin Vor kurzem

wurde aus dem hieſigen Weiberzuchthauſe ein weibliches
Jndividuum entlaſſen das ſich hier als Modiſtin niederließ
Das Frauenzimmer verſtand es ſich mit Hilfe von Schwindel
papieren großes Vertrauen zu erwerben und erheblichen Kredit
zu verſchaffen ebenſo wußte ſie ſich in einem Falle einen Betrag
von ca 1000 M zu erſchwindeln worauf ſie es vorzog zu ver
duften Von Berlin aus erſuchte ſie die Reingefallenen ſich
nicht weiter zu bemühen da ſie ſich das Leben nehmen wollc
Jn intereſſirten Kreiſen ſchenkt man jedoch dieſen Verfſiche
rungen wenig Glauben man iſt vielmehr eifrig bemüht mit Hilfe
der Polizei die Fährte der Gaunerin zu ermitteln

Jena J Sept Nicht beſtätigt Das großherzogliche
Staatsminiſterium hat auch der abermaligen Wahl des Rentners
Dornbluth zum zweiten Bürgermeiſter die Beſtätigung ver
ſagt und die Stelle von dem Rechte zu deren Beſetzung auf
Grund der Gemeindeordnung Gebrauch machend dem Gerichts
aſſeſſor Dr Kurt Wagner in Apolda übertragen

nachBartolfelde 1 Sept Großfeuer Geſtern
mittag 2 Uhr brach in dem Gehöft des Ackermanns Karl
Roloff Großfeuer aus das in den mit Erntevorräthen über
füllten Gebäulichkeiten reichliche Nahrung fand Außer dem
Roloff ſchen Gehöft brannten noch die Höfe der Ackerleute Louis
Karl und Friedrich Morich und die Hintergebände des Gaſt
wirths Peter nieder Leider ſind auch mehrere Stück Großvieh
Schweine und Federvieh verbrannt

8 Leipzig 1 Sept Flüchtige Diebe Unter Mitnahme
von 8500 M aus der Kaſſe ſeines Chefs iſt am Sonntag
der Buchhalter Max Maſcher 1855 in Leipzig geboren
flüchtig geworden Ferner wird jetzt bekannt daß der ſeit Mitte
Auguſt mit ſeiner Konkubine flüchtig gewordene Buchhalter
Franz Metz außer den mitgenommenen 2500 M noch ca
20,000 M im Laufe der Jahre unterſchlagen hat

Dresden 1 Sept Die Jnhaftirung des Bau
unternehmers Friedel in Naußlitz iſt dem Vernehmen
nach erfolgt weil ihm in einer Anzahl von Fällen das Verſehen
vaſſirt iſt daß er Hypotheken die ihm auf gewiſſe und beſtimmte
Grundſtücke gewährt worden ſind auf andere Grundſtücke ohne
Wiſſen der Darleiher hat eintragen laſſen So ſind verſchiedene
Hypotheken die für bebaute Grundſtücke gegeben wurden auſ
Bauſtellen eingetragen und ſind letztere weit über den wahren
Werth belaſtet worden

h

gehalten die Hände langſam gelöſt mit welch rührender Zart
heit umfängt der alte Mann da auf der Leiter den geliebten
Leichnam wie beſorgt hängen die Blicke des Johannes und der
trauernden Frauen an dem herabſteigenden Joſef von Arimathiä
und mit ihnen die Augen aller Zuſchauer im Anditorium
Man hört keinen Laut athemlos wird der erſchütternde Vor
gang dort oben verfolgt und man glaubt ein befreites Auf
athmen zu hören wenn das Dulderhanpt ſanft in den Schoß
der Mutter gebettet iſt Da iſt keine Bewegung keine Hand
reichung unedel und verletzend lautlos langſam und feierlich
vollbringen die wenigen Gelrenen ihr ernſtes Werk und der
Herzſchlag Tauſender begleitet ſie in angſtvoller Spannung
bis dieſe ſich in befreienden Thränen löſt deren ſich der ſtärkſte
Mann der kühnſte Spötter der blaſirteſte Lebemann nicht
ſchämt

Und die Auferſtehung
ſchwebt die Erſcheinung Chriſti vorüber entſchwunden
daß ſie dem Grab entſtieg

Mit dem jubelnden Hallelujg der Schutzgeiſter und der
HimmelfahrtApotheoſe findet das Spiel ſeinen wirkſamen Ab
ſchluß und wie in einem Taumel befangen verlaſſen wir das
Haus Träumend habe ich Abſchied von Ammergan genommen
träumend mich von der Bahn nach Hauſe fahren laſſen Als
wir in Tutzing auf das Schiff warteten und der See den ich
ſonſt ſo liebe im ſchimmernden Mondlicht vor uns lag da
ergriff mich eine wahre Sehnſucht nach dem bergumſchloſſenen
Paſſionsdorf das es mir mit ſeinem Drum und Dran ſo ſehr
augethan hatte Jch konnte plötzlich der ſilbernen Waſſerfläche
keinen Geſchmack mehr abgewinuen fand ſie eintönig und lang
weilig und wiederholte leiſe die Worte vor mich hin die mich
heute von Chriſtus Lang beſonders wehmüthig geſtimmt

Liebes friedliches Bethanig nie werde ich dein ſtilles Thal
wiederſehen

So wandelbar iſt der Menſch Doch nur einen Tag war
ich s dann erwachte die alte Freude an unſerem lieben
See von neuem die Bergkette drüben mit Herzogenſtand und
Heimgarten aber grüßen mich noch einmal ſo vertraut ſeit ich
ihnen ſo nahe war und das Ammergauer Jdhil tritt mehr und
mehr zurück ohne aber je völlig in meiner Erinnerung zu
verblaſſen

Dein gedent ich Ammergau Wie ein koſtbares Bild will
ich dich in mich verſchließen bei deſſen Anſchauen alle damals

Wie ein ſchimmerndes Traumbild
kaum

ſwonernde Freude für mich werden
j empfangenen Eindrücke wieder lebendig und ſomit eine fort

Und für andere rief es bunt durcheinander als vie Vor
leſerin das Büchlein zugeklappt

Ja ja auch für andere, wiederholte die Hanptſpötterin
von vorhin Verzeihen Sie mir liebe Freundin daß ich
mich luſtig machte jetzt hat das Winkelchen freilich ein anderes
Auſehen Da iſt der Brunnen dort das Theater das Judags
Haus hier das Eſelchen und da das Heim vom Chriſtus mit
dem vorbeifließenden Flüßchen

Ah und hier hat er ſeinen Namen hingeſchrieben Schau
ſchau da ſpricht ſie von den belagernden Engländerinnen und
war ſelbſt nicht beſſer

Und dieſes Kreuz ſtammt aus der dortigen
nicht wahr

Ja jetzt hätte ich wirklich auch Luſt mir die Sache mal
anzuſehen ſchade nur daß es ſchon zu ſpät iſt

Ach wer weiß ob es Jhnen ſo gefiele Billmann nicht alle
ſehen überall Blumen

Pſt pſt Sie ungläubiger Thomas ſagte Dr Burger
mit dem Finger drohend machen Sie meine Frau nicht
böſe indem Sie an dem kaum erfochtenen Siege rütteln

Aber wiſſen Sie liebſte Frau Doktor Sie brauchen doch
Jhrem ſtillen Bethania nicht auf immer Lebewohl geſagt zu
haben Jn zehn Jahren iſt ja doch wieder Paſſionsſpiel
oder noch beſſer wiſſen Sie was meine Herrſchaften
ich habe eine Jdee Wenn es Frühling wird dann fahren
wir alle zuſammen auf zwei Tage in die Berge Es muß
doch intereſſant ſein Oberammergau und ſeine Künſtlerſchaar

mal ohne Paſſionsſpiel ſo zu ſagen im Hausnégligé zu
überraſchen Vielleicht wird die Doktorin kürirt wenn ſie
den Chriſtus ohne Locken Thon kneten und den Judas in
ſeiner Werkſtätte ſieht

Alle lachten und die Hausfrau ebenfalls aber ſie blieb doch
dabei daß ihr nichts die Poeſie der Ammergauer Tage ver
wiſchen könne und ſie freue ſich ſelbſt darauf den Ort in
ſeinem Winterſchlafe zu ſehen

Unter Händeſchütteln ging die frohe Geſellſchaft aus
einander der Doktor aber nahm ſein Frauchen in den Arm
und ſagte lächelnd Das hat meiner kleinen Schwärmerin
gerade noch gefehlt dies Oberammergan

Schnitzerſchule
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Elecrtriſch hell erlenchtet ſind unſere ſämmtlichen
fabrikations Verkaufs und Magazin Loralitüäten

Durch die Anſchaffung einer elertriſchen Belenchtungs Anlage haben wir wiederum eine weitere Verbeſſerung unſerer umfangreichen Verkauf
localitäten geſchaffen

Wir bringen dies hiermit unſerer w Kundſchaft ſowie einem verehrl Publikum von Halle a tatten
uns noch zu bemerken daß ſämmtliche Verkanfsränme des Abends hell erlenchtet werden ſo daß es auch Jedem unſerer w Kundſchaft ermöglicht
iſt des Abends ſeinen Bedarf bei vorzüglicher Belenchtung von uns zu entnehmen

Gleichzeitig theilen wir noch höflichſt mit daß unſere Magazine für die Herbſtſaiſon wieder reichlich ausgeſtattet ſind und auch beſonders preiswerth
Neuheiten in mittleren Salon Vertikows Büffets Herren und Damen Schreibtiſchen Trumeaux etr fertig geſtellt ſind

Erſtes beſt eingerichtetes MöbelMagazin für bürgerliche Wohnnngs Einrichtungen

hebr Kroppenstädt s Möbel Fabrik un Dampfbetrie
Große Märkerſtraße 4

S und Umgegend zur gefl Kenntnißnahme und geſtatten

Unſern neuen reich illuſtrirten Na hege en a I bitten gratis und franeo einzufordern
Kroppenſtädt s käbel empfehlen ſich ſelbſt und ſind daher die beſten und billigſten
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Halle a den 1 September 1900

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst mitzutheilen dass ich meine seit 15 Jahren am
hiesigen Platze Hanerstrasse bestehende

Zuckbinderei Papier u Zuchhandlung
Herrn Brnst Plarre käuflich abgetreten habe

Indem ich Sie für das Vertrauen welches Sie mir in dieser langen Zeit in so reichem Masse
entgegengebracht haben verbindlichst danke bitte ich Sie dasselbe auf meinen Nachfolger gütigset
übertragen zu Wollen Hochachtungsvoll

Friedrich Schat
Halle a S den 1 September 1900

P P
Unter höflicher Bezugnahme auf obenstehende Mittheilung ersuehe ieh Sie davon Vormerkung
r dass ich das Geschäft des Herrn Friedrich Schatz übernommen habe und unter

irma

Fr Schatz Nachf
nach den bisherigen soliden Grundsätzen in unveränderter Weise fortführen werde

Ich bitte Sie das meinem Vorgänger eutgegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen mir gätigst
bewahren zu wollen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein dasselbe durch strengste Reellität und

Hochachtungsvoll

Ernst Plavrre
prompteste Bedienung zu rechtfertigen

S S Je 7 V J

eTreppenleitern
für Wirthſchafts und Geſchäftsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel
zu 4 5 6G 7 8 9 10 11 12Si
5 575 150 555 6 675 750 55 9

Treppenſtühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

7 7,50 8,50Aufwaſchtiſche

2 und Ztheilig
mit ſtarkem Zink

AusſchlagI e e von 30 an

Wilh Heckert ſtr
Unvergleichlich

cullxräftig und haltvar sind

Gustav Lustig
geht ohlnesisohe

Monopol duJ

arMan
Daunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der

Bottſodernfabrik m olekitriseh Botrieb

Gustav bustig Berlin
Priozenstr 46

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

n

255577n Contrullieteungene 2d ee Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhefzangen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nlederdraek Bampſhefzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen OGefen Warmwasserhelznngen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockengaulagen für gewerbliche Zwecke

Dambfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

1
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S e 4d e r e J3 re X R reer e e 3e S 2 S 3 S J 3e e c S

t N7 e 8 eS e r e

e

Poitel Broskowsit Haſe a 5

p 5 are 58
c S 7 J er t

a
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Erſles Sprach Inſlit
Methode Lerlitz

Engliſch Franzöſiſſh Jtalieniſch
Geprüſte nationale Lehrkräftec Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34

Die Direktion
Telephonanſchluß 1125

Stenotypisten Schule

Blickensderſer ertheilt

A Reſchhold Ingenieur
Berlin NW Louiſenſtraße 24

Vertreter für Halle a S
K Vhlmannm Schwetſchkeſtraße d

Ausknuft koſtenlos

PATEMNTEete
S schnela qut Patenthüreau

D ACK

Gründlichen Unterricht in Steno
W graphie und auf den Schreibmaſchinen
h NRemington Empire Hammond und

e Patentbureaut
x R Dreyer Jng Anhalter Str 8

tun fri r
e ORtSOth Wasenhsus 529

Faf vnd Auskunft kostenleg

die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in

65 Jabren
82,17 96,37 111,50 Mark

und jede Auskunft ertheilt gern
Das Bureau

der FPricdrich Wilhelmin Halle a/S Meckelſtr I
Schweineverſichernng

5 Mark pro Stück übernimmt
der Halleſche Verſichernngé Vereit

machen wir mät unseren er r reintönigen Sorten die wirzu ganz besonders billigen Freisen ab geben
1897er Mosel u Saar eine à Plasche 50 60 75 90 Pfg 1 1,25
1895er u 97er Rheingauer 75 90 Pfg I 10 25 50
1893er u 95er Bordeaux 75 90 Pfg I 25 50 75

in allen Preislagen bis zu den feinsten COrescenzen
Alten Portwein Sherry Madeira Samos Auslese

à Flasche 1,25 1,50 2 2,50 3 3,50 4
Bei Hehrabnahme Rabatt Prompter Versand

S 5 ſchmerzkosS Zahnziehen hen Betaub ins

Wittekindſtraße 44a

S Vrin nterguehung
chem u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbgeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
G Apoth O Krütgen Königſtr 24

ngkurgetrenZähne ans ſnernes
e g Reparaturen u Nmänderungen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
ohne

lomben Gold Silber Emuille
Amerie Zone Atelees

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geiſtſtr 21

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

man ſ

I chbonRenten Versicherungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt

Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſnielsweſſe im Alter von

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife

ſeiner
iſt
Hinb

J äüſſigr
dieſe
Vorau
Nr 1
Alim
bolde
alleir
lichke
erzie
ſtänd

S tung
I11

Naur

Se

I fallen
Bäun

warm

J Jahre
in der

Ode
herrli
das

glaub
da un
ſilber
ſich h
dinge

und g
fort z
gleich

Ach
jene
beſtei

will
Platze
word
geiſtic
damit

geſitt
könne
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